
Das Trainingsbuch als Handwerkszeug zum 

Diözesanen Weg 2030+ für das Erzbistum Paderborn



• Das Trainingsbuch ist ein Materialkoffer zum Diözesanen Weg 2030+ 

• Es führt in die Grundgedanken des Zielbildes ein und schlägt die Verknüpfung zur Selbstaktivierung 

• Es erleichtert den Zugang zu den Inhalten und möchte sie verständlich und interaktiv abbilden

• Trainingsbuch als Einübung zu verstehen, nicht nur um die Inhalte kennenzulernen, sondern auch 

zur Identifizierung 

• Ehrlich, geistlich und persönlich

• Für Einzelpersonen genauso wie für Gruppen gedacht: Es lädt ein zum Austausch und zum 

Gespräch 

Was ist das Trainingsbuch überhaupt und was wollen wir damit?



Ein Blick in die Kapitel 

Die Inhalte und die Moderationsspur 



▪ Wüstenkapitel

1. Gemeinsam unterwegs sein

2. Ein Kirchenbild, das den Rahmen setzt

3. Mein Kirchenbild

4. Zukunft gewinnen im Alltag

5. Schlüsselthemen verstehen

6. Vereinbarungen treffen

7. Veränderung gestalten

Aufbau







• Grundintention: Herausfinden, wer gemeinsam 

unterwegs ist 

• Haltung klären 

• Die Tasche gemeinsam packen: 

➢ Welches Talent bringen wir mit?           

➢ Welche Begabung fehlt auf unserer Packliste?  

➢ Was wollen wir nicht weiter mit herum tragen? 

Etappe 1: Gemeinsam unterwegs sein



• Hier verbirgt sich das bekannte Wimmelbild 

• Wohin soll die Reise gehen?

→Unser verbindliches Kirchenbild lebt aus dem 

Einsatz für die Menschen in der Gesellschaft und 

der lebensverändernden Kraft des Evangeliums 

und setzt so den „Rahmen“

• Wie erfüllen wir unseren Auftrag? Wie füllen wir 

das Kirchenbild?

Etappe 2: Ein Kirchenbild, das den Rahmen setzt 











Mein Kirchenbild

Das Kirchenbild das den Rahmen setzt und mein eigenes Kirchenbild



• An den Kirchenbildern wird sich vieles entscheiden: 

• Unsere Vorstellung davon, was Kirche ausmacht, ist 

stark von unserer Herkunft geprägt

• Wer in einer starken Volkskirche groß geworden ist, 

sehnt sich nach etwas anderem, als jemand, der in 

einer säkularen Umgebung groß wird, andere 

Glaubenserfahrungen sammelt

• Leidenschaften entdecken und darüber sprechen, 

eigene Positionsbestimmung vornehmen

• Was ist im Rahmen? Was sprengt den Rahmen? 

Etappe 3: Mein Kirchenbild 



• Die vorgestellten Kirchenbilder sind im Rahmen einer strategischen Szenario-Methode entstanden

• Es handelt sich um in sich stimmige und verschiedene Perspektive, die unterschiedliche Schwerpunkte setzen, 

woraus unterschiedliche Handlungen erfolgen

• Die Kirchenbilder überlappen sich teilweise deutlich, es gibt nicht das eine Kirchenbild, das sich lückenlos auf 

alles übertragen lässt

• Die unterschiedlichen Situationen vor Ort, die Menschen, die Zielgruppen, das Verständnis von Kommunikation, 

Zielen, pastoralen Angeboten etc. muss abgestimmt sein

• Vielmehr geht es aber darum, einen Rahmen festzustecken – und sich von dem zu verabschieden, was aus 

dem Rahmen fällt

• es gibt kein richtig oder falsch – sondern es lädt zu einer Auseinandersetzung und Positionsbestimmung ein

Auseinandersetzung mit den Kirchenbildern 













➢ Wo kann ich mich in den einzelnen Kirchenbildern wiederfinden?

➢ Was spricht mich an?

➢ Was vermisse ich?

➢ Womit habe ich Schwierigkeiten? Warum ist das so?

➢ Hat sich mein Kirchenbild in den letzten Jahren stark verändert?

➢ Wie ist die Situation bei mir?

Persönliche Auseinandersetzung



➢ Aus welchem Kirchenbild komme ich?

➢ Zu welchem Bild von Kirche möchte ich?

➢ Hat sich mein Kirchenbild in den letzten Jahren stark verändert? 

➢ Wie erlebe ich den Austausch über Kirchenbilder? Können wir ehrlich darüber sprechen?

Austausch in Kleingruppen 






